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Aus dev sttieu- atteu Jett.
Am 1. August 1884 starb H e i n r i ch L a u b e, der sich 

als Dichter, Schriftsteller und Theaterdirektor einen be­
deutenden Namen gemacht hat. Als Sohn eines Maurer­
meisters ist er in SProttau am 18. September 1806 ge­
boren, verlebte eine in materieller Hinsicht sehr ärmliche 
Jugend, brachte cs aber doch dazu, die Universität zu bezie­
hen, um Theologie zu studieren. Am 24. Juli 1834 wurde 
er verhaftet, weil er der Teilnahme an einem burschenschaft- 
lichen Kränzchen in Halle verdächtig war und weil zwei 
Bücher von ihm mißfielen, „Die Briefe eines Hofrats" und 
feine „Reisenovellen". Am 1. September faßte das Kammer- 
gcricht den Beschluß, den Verfasser dieser Bücher „wegen un­
ehrerbietiger Aeußerungen gegen des Königs Majestät, 
frechen Tadels bestehender Staatsinstitute und Provokation 
zum Umsturz des Bestehenden sowie wegen Erregung von 
Mißvergnügen gegen den Deutschen Bund zur Kriminal­
untersuchung zu ziehen. Seine Haft wurde verschärft und 
er in die Berliner Hausvogtei gebracht, wo er 2 Monate 
ohne Buch und ohne die Möglichkeit einer Beschäftigung in 
fast dunkler Zelle dem Wahnsinn nahe war. Die Unter­
suchung wurde nun auch auf andre Schriften von ihm aus­
gedehnt, z. auf „Polen" und „Das junge Europa". Nach 
8mouatigcr Untersuchungshaft wurde er entlassen, das Urteil 
sollte später verkündet werden.

Am 24. Januar 1837 wurde ihm das Urteil mitgeteilt. 
Es lautete, daß Laube „wegen Teilnahme an der halleschsn 
Burschenschaft, frechen, die Erregung von Mißvergnügen und 
Unzufriedenheit bezweckenden Tadels der Königlich preußi­
schen Regierung und der Regierungen verbündeter und be­
freundeter Staaten und wegen Verletzung der Ehrerbietung 
gegen einen auswärtigen Regenten (damit war der Zar von 
Rußland gemeint) des Rechtes, die preußische Kokarde zu 
tragen und zu allen öffentlichen Aemtern für unfähig zu 
erklären, außerdem aber mit 7 (sieben) Jahren Festungs­
arrest zu bestrafen sei und die Kosten der Untersuchung zu 
tragen habe"? 6 Jahre kamen auf die Burschenschaft und mit 
1 Jahre wurden seine literarischen Sünden gebüßt.

So wurden Männer, die deutsch dachten und nicht einzel­
staatlich, zum Dank für ihr Deutschsein damals bestraft.

R o st k o w s k i.

„Katiorrale" VetStisuns.
Kaurn sind an den Straßenkreuzungen der Friedrich-Ebert- 

Straße in Breslau die wenigen neuen Schilder angebracht 
worden, und schon haben sich deutschnationale oder völkische 
Bubenhände an einem von ihnen vergriffen. An der Ecke Park­
straße (rechte Seite) ist der eiserne Halter eines auf einem 
Gartenzaun befestigten Schildes stark nach unten geknickt worden. 
Anscheinend hatten die Vollbringer dieses Werkes die edle Absicht, 
das Schild ganz abzubrechen und sind in ihrem löblichen Tun 
gestört worden. Es geht doch nichts über „nationale" Betätigung! 
Selbst an den toten Schildern einer zu Ehren eines ihnen aller­
dings verhaßten republikanischen Staatsmannes benannten Straße 
erproben diese teutschen Helden ihren traurigen Mut! Vielleicht 
interessiert sich aber die Polizei etwas für diese Tatsache und 
wendet den Schildern künftig gelegentlich ihre Aufmerksamkeit zu.

Aufgelöst.
Der Völkische Wehrbund mit dem Sitz in Gleiwitz ist ein­

schließlich seiner sämtlichen Ortsgruppen vom Polizeipräsidenten 
in Gleiwitz auf Grund des 8 2 des ReichSvereinsgcsetzeS voni 
19. April 1908 aufgelöst worden. —

Dev Hevv von SeLs.
Die Kameraden aus Schlesien wird sicher interessieren, 

wie cs dem Herrn vonOels geht. Sicher nicht schlecht. 
Der Berliner „Welt am Montag" ist folgendes Schreiben 
zugegangen, durch das sie auf die amtliche Feststellung auf­
merksam gemacht wird, dem frühern Kronprinzen sei weder 
vor seiner Rückkehr nach Deutschland ein Versprechen der 
Fernhaltung vom politischen Leben abverlangt worden, noch 
habe er ein solches Versprechen abgegeben. Das Schreiben 
aus Oels trägt an der Spitze die Firma: „Oberst a. D. 
Ehrhardt, stellvertretender Adjutant Seiner Kaiserlichen 
Hoheit des Kronprinzen."

Woraus zu folgern ist, daß der „Privatmann" in Oels 
in der Lage ist, sich nicht bloß einen Adjutanten, sondern 
dazu noch einen stellvertretenden Adjutanten zu leisten. 
Tränenselige alte Weiber sahen ihn in ihrer Phantasie schon 
am Hungertuche nagen. —

Gau-LMttettungerr.
1. Erfreulich ist das Zunehmen der Zeitungsleser. 

Die Ortsgruppen werden jedoch ersucht, bei Zu- und Abnahme 
von 1 oder 2 Exemplaren nicht gleich Umbestellungen vorzunehmen. 
Dieses Verfahren erschwert kolossal den Geschäftsgang. In Zu­
kunft werden Umbestellungen nur weitergereicht, wenn die mehr 
oder weniger bestellte Anzahl von Zeitungen 5 Stück erreicht. 
Nach unsrer Ansicht haben die Ortsgruppen immer Gelegenheit, 
ein oder auch zwei Exemplare der Zeitung loszuschlagen, wenn 
auch keine bestimmten Leser hierfür vorhanden sind.

2. Wir sind leider gezwungen, nochmals darauf hinzuweisen, 
daß alle Zeitungsgelder spätestens 10 Tage nach Empfang 
der Zeitung aus unser Postscheckkonto eingezahlt sein müssen. 
Zeitungsgelder dürfen unter keinen Umständen, auch nicht vor­
übergehend, für andre Zwecke verwandt werden.

3. Wir erhalten vom Postscheckamt die Mitteilung, daß 
Zahlkarte n mit Beträgen eingehen, auf welchen die Adresse 
geändert ist. Dieses Verfahren ist unstatthaft. Die Zahl­
karten werden in solchen Fällen als unanbringbar dem Absender 
zurückgesandt. Die alten Zählkarten sind zu vernichten und alle 
Geldbeträge auf das Postscheckkonto Breslau Nr. 14925 Reichs­
banner Schwarz-Rot-Gold, Gau Mittelschlesien, zu überweisen.

4. Eine Anzahl Ortsgruppen haben die Abrechnung vom 
zweiten Quartal 1925 noch nicht eingesandt. ES ist wirklich an 
der Zeit, daß dies geschieht, da in kurzer Zeit die Abrechnung 
vom dritten Quartal 1925 füllig ist.

5. Der Gauvorstaud verlangt, daß zum Zweck der Veröffent­
lichung in der Gaubeilage in der ReichSbannerzcitung in jedem 
Falle an das Bureau Nachricht gegeben wird: a) über alle An­
griffe, die die gegnerische Provinzpresse auf das Reichsbanner 
macht; b) über alle Zwischenfälle und Ausschreitun­
gen, die bei reaktionären Veranstaltungen Vorkommen; c) über 
alle abgchaltenen Veranstaltungen der Ortsgruppen 
(Kameradschafts-, Stiftungs- und Fahnenweihfeste, Vorträge) evtl, 
kurze Monatsberichte.

6. Die Beteiligung an nachstehenden V e ra n st a l t u n g e n 
wird empfohlen: am 20. September Stiftungsfest in Steinau 
an der Oder; am 20. September Republikanische Kundgebung in 
Auras; am 20. September Fahnenweihe in Kamenz in Schieß; 
am 27. September Fahnenweihe in Ober-StephanSdorf. —

Aus dsn Svtsvevskrreu.
Bernstadt. Die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz- 

Rot-Gold feierte am Sonntag den 6. September ihr erstes 
S t i f t u n g s f e st. Die umliegenden Ortsvercine Oels, Namslau, 
Juliusburg u. a. hatten Abordnungen mit ihren Fahnen entsandt. 
Das Jugendbanner Ost aus Breslau war mit etwa 100 Jung­
kameraden und seiner Kapelle auf Lastkraftwagen erschienen. Nach 
der Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal hielt Kamerad Rost-^ 
kowski auf dem Ring die Festrede, in der er die Ziele des 
Reichsbanners umriß und auszeigte, wie die reaktionären Kreise 
kein Mittel unversucht lassen, um die republikanische Staatsver­
fassung herabzusetzen. Mit dem Bundesliede: „Treu zur Fahne" 

und einem brausenden „Frei Heil!" der deutschen Republik endete 
die öffentliche Feier. Der Festzug bewegte sich dann zum Turn­
vater Jahn, wo ein Volksfest groß und klein noch mehrere Stunden 
vereinte. Nicht unerwähnt darf bleiben, daß auf die beiden iiz 
der Dunkelheit zurückkehrenden Lastkraftwagen des Jugend­
banners ein Attentat versucht wurde, indem ein gelvaltiger, 
etwa 11L Meter großer Stein quer über die Chaussee gelegt war. 
Welche Sorte von Gegnern des Reichsbanners dies frevelhafte 
Heldenstück geleistet hat, ist bisher noch nicht festgestellt. —

Bankwitz. Das Bankwitzer Reichsbanner veranstaltete am 
Sonntag den 23. August einen Republikanischen Tag, zu 
dem auch Abordnungen aus Brieg, Oels, Bernstadt, Namslau, 
Döbern, Tschöplowitz, Mangschütz, Tarnowitz und Breslau erschie- 
nen. Die Bankwitzer Kameraden hatten in gastfreundlicher Weise 
für einen angenehmen Aufenthalt gesorgt. Mittags um 1H2 Uhr 
traten die Banner unter fliegenden Fahnen zum Umzug an. Vor 
dem geschmückten Kriegerdenkmal hielt der Gauvorsitzende Kamerad 
Herrmann seine Ansprache. Eine Kranzniederlegung, bei der 
Kamerad Keiler der Toten gedachte, schloß sich an. Fröhliches 
kameradschaftliches Treiben, Tanz und Konzert hielt bis spät die 
Reichsbannerleute zusammen. —

Maltsch a. d. O. Die junge Ortsgruppe Maltsch des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold hatte am Sonntag den 30. August zur 
Weihe ihres neuen Banners eingeladen. Es hatten sich zahl­
reiche Ortsgruppen der Nachbarschaft eingefunden. Um 442 Uhr 
setzte sich der mehrere hundert Teilnehmer zählende Festzug in 
Bewegung. Viele schwarzrotgoldene Fahnen unterbrachen den 
Zug. Am Denkmalsplatz fand dann die Weihe statt, eingeleitet 
durch einen Prolog, der in begeisterten Worten die Farben Schwarz­
rotgold feierte. Die Fest- und Weiherede hielt der zweite Gauvor­
sitzende, Kamerad Frey ((Breslau). In leidenschaftlichen Ausfüh­
rungen legte er die Notwendigkeit und Bedeutung der Reichs­
bannerbewegung für den Wiederaufstieg des Vaterlandes dar und 
geißelte scharf das Treiben der vaterländischen Verbände. Er wies 
besonders auf die Klassenjustiz und das feige Verhalten vieler 
republikanischer Behörden hin. Ein begeistert aufgenommenes Hoch 
auf die Republik und die dritte Strophe des „Deutschland-Liedes" 
schlossen den Weihcakt. Nachdem mehrere Fahncnnägel und ein 
Fahnband der Malischer Frauen dem neugeweihten Banner über­
reicht waren, legte der Ortsvereinsvorsitzcnde am Denkmal mit 
Worten treuen Gedenkens einen Kranz für die gefallenen Kame­
raden nieder. Die Fahnen senkten sich und die Klänge: „Ich hatt' 
einen Kameraden" klangen über das freie Feld. Dann zog alles 
in der alten Ordnung nach dem Festlokal, wo bald fröhliches 
Treiben herrschte. Die Stadtverwaltung hatte auf Ein­
ladung vier Vertreter verschiedener Parteirichtungen unter 
Führung des Bürgermeisters entsandt, die als Ehrengäste den Fest­
zug von Anfang bis zu Ende mitmachten. Es gibt also in Schlesien 
auch noch republikanische Behörden, welche den Mut haben, sich 
offen zur Republik zu bekennen. Zur gefälligen Nachahmung 
empfohlen! —

Würben (Kreis Ohlau). Am letzten Sonntag des August 
veranstaltete die Ortsgruppe des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold 
eine Republikanische Kundgebung mit anschließen­
der Gründungsfeier. Die Beteiligung war eine gute. Teil 
nahmen an der Feier die Ortsgruppen Zottwitz, Klein-Sägcwitz, 
Ohlau, Rosenhain; außerdem der Ärbeiter-Raüfahrcrverein und 
der Fußballklub, Girlanden mit Willkommensgruß und Frei 
Heil! waren zahlreich über die Straße gezogen. 3)4 Uhr wurde 
die Feier mit der Begrüßungsansprache des Kameraden Franz 
und mit dem Absingen des BannerlicdeS eröffnet. Gausekretär 
Kamerad Steiner (Breslau) hielt die Festrede. Trotz der 
vielen Schwierigkeiten und Schikanen seitens der Gemeinde­
behörde und der Landjäger ist es der jungen Ortsgruppe ge­
lungen, sich zu behaupten. Den einzigen größern Platz, der im 
Besitz des Rittergutsbesitzers Siegfried von Eicken ist, herzugeben, 
hatte dieser abgelchnt mit dem Bemerken, daß er sogar der Kom­
munistischen Partei den Platz zur Verfügung stellen würde, nur 
dem Reichsbanner nicht, denn das Reichsbanner sei sein gefähr­
lichster Gegner. Diese Meinung ehrt uns. Wir glauben 
allerdings auch, daß die Kommunisten mit ihrer Phantastik unge­
fährlich sind. Die Feier wurde durch die Verweigerung des 
Platzes in keiner Weise aufgehalten, sondern fand auf dem Platze 
vor dem Gasthof statt. Der Umzug bewegte sich auf der Dorf­
straße bis zum Kriegerdenkmal, an welchem Aufstellung genommen 
wurde und wo Kamerad Steiner in würdigen Worten der teuern 
Toten gedachte. Ein geselliges Beisammensein hielt die Gastgeber 
sowie die Gäste noch mehrere fröhliche Stunden beisammen. —
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